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Anhang

Anhang zu 2.2.1
Die im Rahmen der quantitativen Erhebung bewerteten Häuser

Konzeptstatus
Cutting Edge

Premium
designführend

Premium
meistverkauft

Volumen
meistverkauft

Hersteller / Architekt: 
Pinc House, Stockholm
Modell: XTR

Hersteller / Architekt: 
Pinc House, Stockholm
Modell: Sport

Hersteller / Architekt: 
Förster & Trabitzsch, Hamburg
Modell: Floating Home
Preis: ca. 325.000 €
Absatz p.a.: 100 - 150 Stk.

Hersteller / Architekt: 
Studentengruppe, Lehrstuhl 
Prof. Richard Horden, TU Mün-
chen, genannt „Muschel“

Hersteller: Schwörer
Modell: Plan 449
Preis: ab ca. 250.000 €
Absatz p.a.: ca. 50 Stk.

Hersteller: Bien-Zenker
Modell: Life 122
Preis: 170 - 180.000 €
Absatz p. a.: 100 - 150 Stk.

Hersteller / Architekt: 
Werner Sobek, Stuttgart
Modell: R 128

Hersteller: Huf
Modell: Mülheim-Kärlich
Preis: ab 350.000 €
Absatz: ca. 45 - 50 Stk.

Hersteller: Schwörer
Modell: Plan 410.9
Preis: 170 - 180.000 €
Absatz p.a.: 100 - 150 Stk.

Hersteller / Designer: 
Studentengruppe, Lehrstuhl Prof. 
Richard Horden, TU München, 
genannt „Drei Ebenen“

Ergänzendes Modell 
in Erhebung im Jahr 2008: 
Hersteller / Architekt:
Kaufmann und Rüf, Bregenz
Modell: Konzept 3

Hersteller / Architekt: 
Werner Aislinger, Berlin
Modell: Loftcube

Hersteller: Baufritz
Modell: Edition Rot
Preis: 230 - 430.000 €
Absatz p.a.: 69 Stk. (in 2006)

Hersteller: Haas
Modell: La Grande
Preis: 170-180.000 €
Absatz p.a.: ca. 100 Stk.
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Anhang zu 2.2.1
Die im Rahmen der quantitativen Erhebung bewerteten Autos

Konzeptstatus
Cutting Edge

Premium
designführend

Premium
meistverkauft

Volumen
meistverkauft

Hersteller / Designer: 
Audi Design
Modell: RSQ

Hersteller: AUDI AG
Modell: A5
Basispreis: ab 32.900 €
Start of Sales: 2007

Hersteller / Designer: 
Audi Design (Florian Theis)
Modell: Thesis

Hersteller / Designer: 
Student, FH München; Projekt 
”Zero Emission”, Kooperation von 
Lehrstuhl Prof. Wickenhäuser und 
Audi Design); genannt „Alukuben“

Hersteller: AUDI AG
Modell: A4 Avant
Basispreis: ab 30.600 €
Absatz p.a.: 59.466 Stk.
Start of Sales: 2005

Hersteller: Volkswagen AG
Modell: Golf
Basispreis: ab 16.300 €
Absatz p.a.: 176.267 Stk.
Start of Sales: 2004

Hersteller: Daimler AG
Modell: CLS
Basispreis: 55.692 €
Start of Sales: 2004

Hersteller: Daimler AG
Modell: C-Klasse
Basispreis: ab 31.089 €
Absatz p.a.: 58.876 Stk.
Start of Sales: 2007

Hersteller: Volkswagen AG
Modell: Passat Variant
Basispreis: ab 24.225 €
Absatz p.a.: 84.439 Stk.
Start of Sales: 2005

Hersteller / Designer: 
Kathrin Lach, Studentin FH 
München, Modell: Wüstenfahr-
zeug; Projekt ”Zero Emission”, 
Kooperation von Lehrstuhl Prof. 
Wickenhäuser und Audi Design

Ergänzendes Modell 
in Erhebung im Jahr 2008: 
Hersteller / Designer: 
BMW AG
Modell: GINA

Hersteller: BMW AG
Modell: 3er Coupé
Basispreis: 33.200 €
Start of Sales: 2007

Hersteller: BMW AG
Modell: 3er Limousine
Basispreis: ab 28.000 €
Absatz p.a.: 58.526 Stk.
Start of Sales: 2005

Hersteller: Volkswagen AG
Modell: Polo
Basispreis: ab 11.975 €
Absatz p.a.: 82.885 Stk.
Start of Sales: 2002
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Anhang

Anhang zu 2.2.1
Die im Rahmen der quantitativen Erhebung bewerteten Lampen

Konzeptstatus
Cutting Edge

Premium
designführend

Premium
meistverkauft

Volumen
meistverkauft

Designer: Liquidesign, UK
Modell: Bagalight, 2007

Hersteller: Artemide
Modell: Itis
Red Dot Design Award 2007
Preis: ab ca. 280 €

Designer: Denise Hachinger, 
Studentin FH München (gezeigt 
auf Jahresausstellung der FH 
München, Juli 2007; genannt 
„Leuchtkissen“)

Designer: Twig Light
Modell: Light Book (gezeigt auf 
internationaler Designausstellung 
Berlin 2007)

Hersteller: Artemide
Modell: Tolomeo Tavolo
Preis: ab ca. 190 € (nach Ein-
schätzung von Experten unter den 
meistverkauften Lampen)

Hersteller: Segmüller

Hersteller: Ingo Maurer
Modell: Kokoro
Preis: ab ca. 900 €

Hersteller: Tecnolumen
Modell: Wagenfeld Leuchte
Preis: ab ca. 300 € (nach Ein-
schätzung von Experten unter den 
meistverkauften Lampen)

Hersteller: Ikea
Modell: Grönö
Preis: 3,99 €

Designer: Kathtrin Lach, 
Studentin FH München (gezeigt 
auf Jahresausstellung der FH Mün-
chen, Juli 2007; in Studie genannt 
„Leuchtfl asche“)

Ergänzendes Modell 
in Erhebung im Jahr 2008: 
Hersteller / Designer:
Ron Arad Associates 
für iGuzzini Illuminazione
Modell: Cobra
Red Dot Design Award 2008 

Hersteller: Nimbus
Modell: Z LED
Preis: ab ca. 500 €

Hersteller: Lakeside Interiors
Modell: Luise
Preis: ab 59 € (nach Einschätzung 
von Experten unter den meist-
verkauften Lampen)

Hersteller: Ikea
Modell: Mil
Preis: 12,99 €
Absatz p. a.: 100
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Anhang zu 2.2.2
Vergleichstabelle zum Zusammenhang zwischen Zugehörigkeit zum ‚Modernitätscluster’ 
und den abgefragten Merkmalen

 

Soziodemographisches Merkmal Gamma Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Zahl der bei jeweili-
gem Item Antwort 
gegebenden Personen

Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Studie 2008
Häuser _ Cluster 3: 
Bewertet die Modelle Schwörer, 
Huf und Baufritz nah am Durch-
schnitt und die Modelle Sobek, 
Pinc Sport, Loftcube, XTR, Floating 
Home, Muschel, 3 Ebenen und Sys-
tem 3 weit über dem Durchschnitt
(siehe Abbildung 07 unter 2.2.2)

Häuser + Auto _ Cluster 1: Bewertet 
alle Häuser- und Automodelle über 
dem Durchschnitt, besonders jedoch 
die Häusermodelle Sobek, Loftcube, 
3 Ebenen, Floating Home, XTR und 
Muschel sowie die Automodelle A5, 
CLS, RSQ, Thesis und Gina (siehe 
Abbildung 08 unter 2.2.2)

Ich fi nde es aufregend, neue Denkweisen 
zu lernen (Bewertung mit 6 oder 7 von sieben 
für diese und die folgenden „Denk- und Kunst-
fragen“)

0,386 68,9  / 50,3 696 60,1 / 50,3

Ich fi nde es befriedigend, angestrengt 
stundenlang nachzudenken.

0,217 25,9  / 20,2 696 25,5 / 20,2

Abstrakt zu denken reizt mich. 0,430 54,1 / 33,6 696 41,0 / 33,6

Die Vorstellung, mich auf mein Denkvermögen 
zu verlassen, um es zu etwas zu bringen, fi nde 
ich sehr spannend.

0,468 69,6 / 49,7 696 55,4 / 49,7

Ich würde lieber etwas tun, das meine Denk-
fähigkeit herausfordert, als etwas, das wenig 
Denken erfordert.

0,274 71,1 / 60,3 696 62,0 / 60,3

Denken entspricht dem, was ich unter Spaß 
verstehe.

0,313 44,4 / 33,2 696 40,2 / 33,2

Ich trage gerne die Verantwortung für eine 
Situation, die sehr viel Denken erfordert.

0,361 57,0 / 42,4 696 49,8 / 42,4

Im Vergleich zur Allgemeinheit kenn ich mich 
gut mit Kunst / Design aus.

0,518 22,2 / 9,9 696 17,3 / 9,9

In meiner Freizeit bin ich selbst künstlerisch 
aktiv.

0,328 27,4 / 16,0 696 19,9 / 16,0

Ich lese oft Bücher / Zeitschriften über Kunst 
und / oder Design.

0,455 20,7 / 12,3 696 18,8 / 12,3

Ich gehe oft in Kunstausstellungen. 0,271 16,3 / 11,6 696 18,1 / 11,6

Meine Freunde halten mich für einen Kunst / 
Design-Experten.

0,445 15,6 / 7,0 696 12,2 / 7,0

Anzahl der bekannten Regisseure 
(Kenntnis von 5 - 7 von sieben)

0,263 28,9 / 20,2 831 25,8 / 20,2

Anzahl der bekannten Architekten 
(Kenntnis von 5 - 7 von sieben)

0,295 8,1 / 3,2 831 6,6 / 3,2

Anzahl der bekannten Designer 
(Kenntnis von 5 - 7 von sieben)

0,329 28,9 / 18,8 831 25,8 / 18,8

Anzahl der bekannten bildenden Künstler 
(Kenntnis von 5 – 7 von sieben)

0,346 5,2 / 3,2 831 4,4 / 3,2

Anzahl der bekannten Politiker 
(Kenntnis von 5 - 7 von sieben)

0,240 20,7 / 14,9 831 18,8 / 14,9

Anzahl der bekannten Politik- bzw. Wirtschafts-
magazine (Kenntnis von 2 - 5 von fünf)

0,368 50,3 / 33,8 831 42,1 / 33,8

Anzahl der bekannten Lifestyle- bzw. Mode-
magazine (Kenntnis von 2 - 5 von fünf)

0,374 29,6 / 18,2 831 25,8 / 18,2
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Anhang

Soziodemographisches Merkmal Gamma Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Zahl der bei jeweili-
gem Item Antwort 
gegebenden Personen

Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Studie 2008
Häuser _ Cluster 3: 
Bewertet die Modelle Schwörer, 
Huf und Baufritz nah am Durch-
schnitt und die Modelle Sobek, 
Pinc Sport, Loftcube, XTR, Floating 
Home, Muschel, 3 Ebenen und Sys-
tem 3 weit über dem Durchschnitt
(siehe Abbildung 07 unter 2.2.2)

Häuser + Auto _ Cluster 1: Bewertet 
alle Häuser- und Automodelle über 
dem Durchschnitt, besonders jedoch 
die Häusermodelle Sobek, Loftcube, 
3 Ebenen, Floating Home, XTR und 
Muschel sowie die Automodelle A5, 
CLS, RSQ, Thesis und Gina (siehe 
Abbildung 08 unter 2.2.2)

Informieren via Fernsehen 
(nie - täglich in sechs Abstufungen)

-0,130 68,1 / 72,9 
(bei nie)

827 73,3 / 72,9

Informieren via Radio 
(nie - täglich in sechs Abstufungen)

-0,127 58,5 / 64,1 
(bei nie)

827 61,3 / 64,1

Informieren via Internet 
(nie - täglich in sechs Abstufungen)

0,192 86,7 / 82,3 84,1 / 82,3

Informieren via Tageszeitung 
(nie - täglich in sechs Abstufungen)

0,049 44,4 / 45,2 825 45,4 / 45,2

Informieren via Zeitschriften / Wochenzeitun-
gen (nie - täglich in sechs Abstufungen)

0,244 18,5 / 11,3 823 14,6 / 11,3

Informieren via mobile Informationsdienste 
(nie - täglich in sechs Abstufungen)

0,303 12,7 / 5,9 783 8,1 / 5,9

Alter (bei Über-60jährigen) -0,266 48,1 / 36,5 831 42,4 / 36,5

Geschlecht männlich schwächerer 
Zusammen-
hang

57,0 / 47,5 819 51,3 / 47,5

Eigene Bildung (Hochschulabschluss) 0,195 33,3 / 27,2 819 24,5 / 27,2

Eigene Bildung (Abitur / Fachabitur) 37,1 / 31,3 819 37,1 / 31,3

Bildung des Vaters (Hochschulabschluss) 0,196 29,1 / 17,5 762 19,2 / 17,5

Bildung der Mutter 0,251 21,3 / 13,0 760 17,9 / 13,0

Familienstand (ledig) 43,6 / 34,4 
bei (ledig)

814 38,7 / 34,4

Einkommen 0,171 15,2 / 7,1 (bei 
6.000 € u. mehr)

677 11,6 / 7,1

Einkommen 34,8 / 34,3 (bei 
3.000-5.999 €)

677 36,2 / 34,3

Stadtgröße 0,213 20,1 / 15,4 (bei 
1 Mio. u. mehr)

825 18,2 / 15,4

Doppelte Staatsbürgerschaft schwächerer 
Zusammen-
hang

20,7 / 15,5 831 20,3 / 15,5

Anzahl der gesprochenen Sprachen 
(3 - 4 Sprachen)

0,246 57,0 / 44,8 831 51,7 / 44,8

Auslandsreisen innerhalb der letzten 
12 Monate (4 x oder häufi ger)

0,217 20,9 / 14,0 815 17,5 / 14,0

Auslandsaufenthalt (ein Jahr oder länger) 0,368 20,0 / 10,9 633 13,8 / 10,9

Premiumfahrer (AUDI, BMW, Mercedes) 54,3 / 37,5 591 45,8 / 37,5

Migrant (männlich + weiblich) 
im Vergleich zu Neuwagenkäufer

32,6 / 21,8 831 27,7 / 21,8
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Soziodemographisches Merkmal Gamma Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Zahl der bei jeweili-
gem Item Antwort 
gegebenden Personen

Anteil / Anteil an 
Grundgesamtheit 
(in %)

Studie 2008
Häuser _ Cluster 3: 
Bewertet die Modelle Schwörer, 
Huf und Baufritz nah am Durch-
schnitt und die Modelle Sobek, 
Pinc Sport, Loftcube, XTR, Floating 
Home, Muschel, 3 Ebenen und Sys-
tem 3 weit über dem Durchschnitt
(siehe Abbildung 07 unter 2.2.2)

Häuser + Auto _ Cluster 1: Bewertet 
alle Häuser- und Automodelle über 
dem Durchschnitt, besonders jedoch 
die Häusermodelle Sobek, Loftcube, 
3 Ebenen, Floating Home, XTR und 
Muschel sowie die Automodelle A5, 
CLS, RSQ, Thesis und Gina (siehe 
Abbildung 08 unter 2.2.2)

Herkunft innerhalb der Migrantengruppe 
aus Polen, Russland und Ukraine

32,7 / 28,7 216 33,3 / 28,7

Migrant, nicht in Deutschland geboren, mind. 7 
Jahre in Deutschland

38,6 / 41,4 181 45,3 / 41,4

Migrant, selbst eingereist 18,8 / 11,9 816 16,7 / 11,9

Migrant, Alter bei Einreise (1 - 6) -0,200 81,8 / 75,1 181 73,3 / 75,1

Migrant mit Hochschulabschluss 34,1 / 21,7 180

Neuwagenkäufer mit Hochschulabschluss 15,9 / 15,6 639

Migrant ohne Hochschulabschluss 31,8 / 28,9 180

Neuwagenkäufer ohne Hochschulabschluss 36,3 / 30,8 639

Migrantin mit Hochschulabschluss 9,1 / 12,2  (mini-
male Fallzahl: 4 !)

180

Neuwagenkäuferin mit Hochschulabschluss 12,4 / 13,1 639

Migrantin ohne Hochschulabschluss 25,0 / 37,2 180

Neuwagenkäuferin ohne Hochschulabschluss 35,4 / 40,4 639

Studie 2007
Eigene Bildung (Hochschulstudium) 0,162 41,2 / 34,7 505

Studiengang Zu geringe Fall-
zahlen und wenig 
ergiebig !

239

Stadtgröße 0,069 Zu geringe Fall-
zahlen und wenig 
ergiebig !

487

Sport treiben (von 1 x täglich bis nie) -0,053 Kein deutlicher 
Zusammenhang 
erkennbar.

506

Familienstand (ledig, 
in eigenem Haushalt lebend)

32,3 / 20,8 499

Einkommen (6.000 € und mehr) 0,148 15,3 / 10,1 504

Homosexualität, männlich 24,8 / 14,6 500

Heterosexualität, männlich 54,6 / 57,4 500

Heterosexualität, weiblich 20,7 / 28,0 500

Premiumfahrer (Audi, BMW, Mercedes) 20,7 / 28,0 401

(Im Hinblick auf weitere Angaben zum Design sowie den Ergebnißdaten der Studie bitte Verfasser der Arbeit kontaktieren.)

 



193

Anhang

Erfahrungen und Beobachtungen als Kunde; 
Ausschlusskriterien
• A-Segment-Fahrer (also Golf, BMW 1er, A3, Mercedes A-Klasse, 
   Ford Fokus, Volvo C30 etc.); Neuwagenkäufer innerhalb der letzten 
   5 Jahre (auch Leasing u. Firmenwagen, wenn freie Markenwahl bestand)
• Ausschlusskriterium: Tätigkeit als Journalist, 
   in der Automobilindustrie oder Werbung

Selbstrefl ektiertheit sowie Gespür für Konsummotive und Zielgruppen
• Beobachtung und Erkennen eigener und fremder Motive; 
   Hinterfragen eigener Positionen; Sensibilität für die eigene Rolle 
   innerhalb verschiedener Kontexte
• sehr gutes Gespür für Konsummotive und die Bedürfnisse 
   von Zielgruppen
• Vorstellungsvermögen, wie ein modernes A-Segment-Auto 
   in den kommenden Jahren sein sollte und wie eine erfolgreiche 
   Diff erenzierung vom Wettbewerb aussehen könnte

Heterogenität, Aufgeschlossenheit und Neugier
• Fähigkeit, Andersheit und Diff erenzen und verschiedene 
   Sichtweisen wahrzunehmen und die Potenziale unterschiedlichster 
   Personen anzuzapfen
• heterogener Freundeskreis: gute Vernetzung 
   mit sehr unterschiedlichen Personen
• positive Grundeinstellung und aufgeschlossene Haltung gegenüber 
   moderner Welt und Zukunft; dabei aber kein „alles ist toll“... 
• off enes Weltbild; nicht einseitig defi niert; nicht ‚Haltung, 
   die jemand mit 18 bekam und fertig‘; Widersprüche in der 
   eigenen Identität akzeptierend

Ästhetische Kompetenz
• Fähigkeit, Wirkungsmechanismen von Produktgestaltung zu er-
   kennen, d. h. sowohl über ein eigenes gutes Gespür verfügen als auch 
   über ein gutes Gespür dafür, was andere fasziniert  
   („link to art & link to business“)
• Fähigkeit, Bezüge und Analogien zu anderen Gestaltungsbereichen 
   und Produkten herzustellen
• Eigenständigkeit von Kriterien, Argumenten und Urteil 
   (Indikatoren können hier Kleidungs- und Sprachstil sein: zeigt sich 
   Eigenständigkeit, Souveränität und Schlüssigkeit im Einsatz der Mittel 
   sowie Unabhängigkeit von Formalismen ? Zeigt sich im Fall von Extra-
   vaganz oder ungewöhnlichen Akzenten der Kleidung darin Stilsouverä-
   nität oder nur nicht-schlüssige, inszenierte Selbstprofi lierung ?)

Gespür für Veränderungsbewegungen, 
Zeithorizonte und Themen, die an Relevanz gewinnen
• frühe und treff ende Wahrnehmung von Veränderungsbewegungen; 
   Gespür dafür, wo Veränderungen herkommen; Einschätzungsvermögen, 
   wie lang es dauert, bis sich etwas Neues durchsetzt
• Beispiele / Belege für erfolgreiche frühere Beobachtungen im 
   berufl ichen, privaten oder gesellschaftlichen Umfeld ? Evtl. auch 
   Beispiele / Belege für Impulsgeberbefähigung, z. B. erfolgreiche 
   Initiativen im Rahmen von unternehmerischem, gestalterischem 
   oder sozialem Engagement etc.

Biographische Besonderheiten / Diskontinuitäten
• freiwillige oder unfreiwillige Diskontinuitäten oder Brüche, 
   die positiv nutzbar gemacht wurden ? 
• Gewohnheit, Kehrtwendungen zu meistern und sich immer wieder 
   auf Neues einzustellen → Freiraum und emotionale Stabilität, um 
   Wagnisse einzugehen (etwa längerer Auslandsaufenthalt als Indikator) 

Kommunikationsstärke
• Fähigkeit, Standpunkte in begrenzter Zeit zu vertreten 
   und schlüssig zu begründen 
• Fähigkeit, eigene Präferenzen diff erenziert zu verbalisieren
• Einsatz überraschender und gleichzeitig treff ender Metaphern

Diskussionsverhalten 
(besondere Bedeutung für Befragungsformat einer Fokus Gruppe)
• Fähigkeit, auf fremde Standpunkte einzugehen 
   sowie Interesse an fremden Sichtweisen
• Mischung aus Willen, die Diskussion zu bereichern 
   und gleichzeitig nicht ‚die-erste-Geige-spielen-müssen“

Berufsbilder, die mit erhöhter Wahrscheinlichkeit zutreff en
• Kombination aus schöpferischer Tätigkeit und Integration in die 
   Wertschöpfungsketten bzw. Zugang zu einfl ussreichen Personen 
   und Wissen über Ressourcenströme
• Berufsprofi le, bei denen die Chance besonders hoch ist, dass sich 
   hier Trend Receiver fi nden: Chefeinkäufer / Sortimentplaner von Kauf-
   häusern; Stadtplaner; Architekten; Verleger/Journalisten; 
   Mitarbeiter der Bereiche Business Development bzw. Corporate 
   Development; generell Unternehmer, Wissenschaftler, Kreative und 
   Kulturschaff ende, bei denen sich die schöpferischen Fähigkeiten mit 
   der Fähigkeit mischen, Bedürfnisse und Interessen einer größeren    
   Gruppe zu verstehen

Anhang zu 6.3.2 
Suchprofi l A3 Trend Receiver
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Ihre Neugier, feinen Antennen und vielseitigen Interessen lassen Trend Receiver nicht nur aktuelle Strukturen begreifen, 
sondern Entwicklungsdynamiken erkennen und auch schwache Signale wahrnehmen und hinsichtlich ihrer Relevanz fi ltern. 

Es kommen so beide im Begriff  ‚Trend Receiver‘ bzw. der Metapher der Antenne grundgelegten Aspekte zum Tragen: 
die Rezeptoren für neue Themen und für Veränderungen, aber gleichzeitig auch das Empfangen, Filtern, 

Verarbeiten und Einordnen der gewonnenen Informationen. 
Dabei erfordern unterschiedliche Fragestellungen unterschiedliche Trend Receiver.






